
Die Arbeitsgruppe  
Visuelle Medien im deutsch-tschechischen Kontext 

der Historischen Kommission für die böhmischen Länder e.V. 

 
lädt ein zum Arbeitstreffen am 2. März 2019, Treffpunkt um 9h30 Uhr vor der 
Garageneinfahrt / Container-Pforte zum Sudetendeutschen Haus, Hochstraße 8, 
München.  

 

Die 2013 gegründete Gruppe besteht vor allem aus Nachwuchswissenschaftlerinnen 
und -wissenschaftlern, die sich mit visuellen Medien im weitesten Sinn (Bildender 
Kunst / Karikatur / Fotografie / Bildpublikationen / Film / Fernsehen / digitale Medien 
usw.) mit Fokus auf die böhmischen Länder und deutsch-tschechische Beziehungen 
befassen. Die AG bietet eine Plattform für den fachlichen Austausch und will 
interdisziplinäre Forschung auf diesem Gebiet anregen und fördern. Interessierte 
sind herzlich willkommen, bitte nehmen Sie Kontakt mit uns auf! 

 

Programm des Arbeitstreffens: 

Theresa Langer (Kissing): Fotografien der Zwangsaussiedlung in deutschen 
und tschechischen Schulbüchern im Vergleich 

René Küpper (Berlin): "Pictures at an exhibition". Kuratorischer 
Werkstattbericht  

Petra Dombrowski (Eching): Vorstellung des Konzepts zur Filmdokumentation 
„Familie / Rodina Cicha. Eine deutsche Geschichte 
/ Český příběh“  

Nora Schmidt (Erfurt): Der Flaneur in der Fotografie und der Fotograf als 
Flaneur. Kulturwissenschaftliche Lektüren 
tschechischer Fotografien des 20. Jahrhunderts. 

 
 
Kontakt:  

Jun.-Prof. Dr. Sarah Scholl-Schneider scholl-schneider@uni-mainz.de 
 
Dipl.-Kulturwirtin Theresa Langer  theresalanger@gmx.de, Tel.: 0179-6492546 
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